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Gemeindepersonal
Vorschriften, Verträge, Kreisschreiben

Anhang zur Personalverordnu ng :

Neuregelung Pikettentschädigungen und Pauschalspesen

Öffenttich

Ausgangslage
Uit ãeschlusã vom 16.12.2015 setzte der Gemeinderat eine neue kommunale Personalverord-
nung fest, welche sämtliche beschlossenen Abweichungen zu den Regelungen im kantonalen
Personalgesetz und seinen Anhängen in einer Verordnung zusammenfasst.
lm Rahmen der Beratungen zum damaligen Geschäft wurde festgestellt, dass die bestehenden
Regelungen für Pikettleistungen in der Gemeinde historisch gewachsen und nicht mehr in allen
Teilen ganz nachvollziehbar resp. fair sind. Auch wurde schon damals festgestellt, dass der unter
Punkt 3.5. beschlossene Grundsatz, dass Einsätze ausserhalb der Regelarbeitszeit ohne Zeitzu-
schlag zu leisten sind, aus Gründen der Fairness gegenüber den Mitarbeitenden nicht in allen Be-
reichen anwendbar ist. So wurde in diesem Punkt bereits festgehalten, dass die geltende Rege-
lung für Einsätze im Winterdienst bis auf Weiteres beibehalten wird.

Die Geschäftsleitung hat im Herbst 2016 einen ersten Entwurf für eine Neuregêlung der Pikettent-
schädigungen und der Pauschalspesen vorgelegt. Der Gemeinderat hat, mit einigen Anpassun-
gen, dem Papier in einem Beratungsgeschäft grundsätzlich zugestimmt. Nach einer Konsultation
der betroffenen Bereichsleitu4gen liegt nun eine definitive Version zur Verabschiedung vor. )

Erwägungen
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass eine Gemeinde mit ihrer Vielzahl von Aufgaben völlig ver-
schieden gelagerte Pikett- und Bereitschaftsdienste aufweist. So müssen - nur beispielsweise auf-
gezählt - über das ganze Jahr die Elektrizitäts- und Wasserversorgung sichergestellt sein, und für
das Bestattungswesen muss auch ausserhalb der Regelarbeitstage zumindest jemand erreichbar
sein. "Nur" im Winterhalbjahr wiederum müssen die Mitarbeiter des Werkhofes und die Haúswarte
bereit stehen, um frühmorgens Winterdienst leisten zu können. Ein spezieller Pikettdienst besteht
zudem für eine Person, welche noch in der Nacht persönlich über einen allfälligen Einsatz ent-
scheiden und gegebenenfalls die Kollegen alarmieren muss. lm Schwimmbad wiederum müssen
die nicht fest angestellten Personen zu einem Einsatz bereit stehen, erhalten aber keinen Lohn,
wenn die Badi bei schlechtem Wetter geschlossen bleibt.
Allen Pikettstellungen gemeinsam ¡st, dass die Bereitschaft zum Einsatz die persönliche Freiheit
ausserhalb der eigentlichen Arbeitszeit einschränkt oder beeinträchtigt. Es darf als unbestritten
gelten und entsprióht auch den in der Personalgesetzgebung des Kantons (S 132 ff WO) festge-
haltenen Grundsätzen, dass diese Einschränkungen zu entschädigen sind.
Den neu vorgesóhlagenen Regelungen kann deshalb zugestimmt werden. Es ist zur Kenntnis zu
nehmen, dass sie zu jährlichen Mehrkosten von gesamthaft für alle Bereiche der Gemeinde rund
Fr. 19'000.:führen. Diese Mehrkosten sind unvermeidlich, weil nun einè möglichstgerechte Ent-
schädigung festgelegt ist, bei der alle Pikett- und Bereitschaftsleistungen abgegolten werden, was
bisher nicht der Fall war. lm Sinne der Gleichbehandlung und'auch der Achtung vor den entspre-
chenden Leistungen des Personals sind die Mehrkosten gerechtfertigt.
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Anzumerken ist ferner, dass nun auch über alle Bereiche klar geregelt wird, wer und für welche
Leistungen von effektiven Einsatzstunden nach einem Alarm Zeitzuschläge zw Anwendung ge-
langen. Solche werden nur für die tieferen Lohnklassen (bis und mit 16) gewährt und zudeñ ñur
für Einsätze samstags und sonntags. Von Zeitzuschlägen weiterhin ausgeschlossen sind alle im
Voraus geplanten Wochenendeinsätze für Gemeindeanlässe etc.
Schliesslich werden auch bei den pauschalen Spesenregelungen marginale Anpassungên Vorgê.
nommen.

Beschluss

Der Gemeinderat

beschliesst

1. Die vorliegende Neuregelung für die Entschädigung von Pikett- und Bereitschaftsdiensten so-
wie der Pauschalspesen wird als Anhang zur Personalverordnung genehmígt und per 1.1 .2017
in Kraft gesetzt.

2. Die damit verbundenen wiederkehrenden Mehrkosten von rund Fr. 19'000.-- werden bewilligt.
lm Voranschlag 2017 sind sie bereits enthalten:

3. Mitteilung an:
- alle Mítarbeiter (per Abgabe der Regelung und mündlicher lnformation durch Abteilungs-
reòp. Bereichsleitungen)
- Finanzen
- RPK
- Homepage
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Neuregelunß Bereitschaft uhd Plkettdienst ab 1.1.2017

IST NeurotelunS ab 1.1.2017
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